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Zukunft braucht Geschichte




Johannes-Althusius-Gymnasium Bad Berleburg – Curriculum Sport Qualifikationsphase
	Bewegungsfeld/Sportbereich:

BF 1: Den Körper wahrnehmen und Bewegungsfähigkeiten ausprägen
	Inhaltliche Kerne
Formen der Fitnessgymnastik
	Jahrgangsstufe
12.2
	Dauer des UV
	Vernetzung mit UV
	Laufende Nr. des UV
10

	Inhaltsfelder
Inhaltsfeld b: Bewegungsgestaltung
Inhaltsfeld f: Gesundheit
	Inhaltliche Schwerpunkte
Gestaltungskriterien
Gesundheitlicher Nutzen und Risiken des Sporttreibens
	
	
	
	


Thema des UV: 

Formen der Fitnessgymnastik
Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz (BWK):
· Formen der Fitnessgymnastik unter ausgewählten Zielrichtungen (Kraft, Ausdauer, Beweglichkeit, Koordination) für sich und andere planen und durchführen (1,1)
Sachkompetenz (SK):
· gesundheitsfördernde und gesundheitsschädigende Faktoren bezogen auf die körperliche Leistungsfähigkeit erläutern (f1)
· ausgewählte Ausführungs- und alle Gestaltungskriterien (Raum, Zeit, Dynamik, formaler Aufbau) bei Bewegungsgestaltungen anhand von Indikatoren erläutern (b1)
Urteilskompetenz (UK):
· Präsentationen Kriterien geleitet im Hinblick auf ausgewählte Indikatoren beurteilen (b1)
Absprachen der Fachkonferenz zu didaktisch-methodischen Entscheidungen und zur Leistungsbewertung
Thema des UV: Formen der Fitnessgymnastik
	Didaktische Entscheidungen
	Methoden
	Theorie-Praxisverknüpfung
	Leistungsbewertung

	
	
	Gegenstände - Theorie
	Gegenstände - Praxis
	

	· die Erarbeitung des Fitnessbegriffs mit besonderem Fokus auf die Koordinationsbegriffs dient als Grundlage des UV
· auf der Grundlage des Fitnessbegriffs erarbeitet der Kurs Bewertungskriterien zur abschließenden Beurteilung der Choreographien (z.B.: Motivation, Anforderung, Passung …)

· Erstellen einer Choreographie einer Fitnessgymnastik (siehe Bsp. Praxis) unter besonderer Berücksichtigung des Fitnessbegriffs (Verbesserung der Kraft, Ausdauer, Beweglichkeit und Koordination) in Kleingruppen 
· die Gestaltungskriterien dienen ausschließlich der Variation und liegen nicht im Zentrum der Gestaltung und Bewertung 

· die jeweiligen Gruppen leiten ihre Fitnessgymnastik an
· die Choreographien sollten so gestaltet sein, dass alle Kursteilnehmer dem Programm folgen können

· die Gruppen setzten Musik funktional zur Unterstützung ihrer Fitnessgymnastik ein

· Dokumentation in Form eines Videos oder in schriftlicher Form (zur weiteren Verwendung)
	· Gruppenarbeit
· Erstellen eines Beurteilungsbogens auf Grundlage der erarbeitet Kriterien

	· Fitness- Begriff 
· Gestaltungskriterien zur Variation in der Ausführung der Gestaltung: Raum, Zeit, Dynamik, formaler Aufbau (in: Sport Sekundarstufe II; Gymnastik/Tanz S. 170)
· Koordinationsbegriff (Theorie)
· Wiederholung der Theorie zur Fitness, Kondition, Kraft, Beweglichkeit

	· Fitnesstrends zur Verbesserung der Kraft, Ausdauer, Beweglichkeit und Koordination z.B.: 
· Step-Aerobic, Aerobic, Tae-Bo, Rope-Skipping, Zumba …
	  unterrichtsbegleitend:
· Arbeitsverhalten in Gesprächsphasen 
· Mitarbeit und Motivation in den Gruppen

· Qualität in der Anleitung der Gestaltung unter Berücksichtigung des erstellten Beurteilungsbogens

  punktuell:

· Qualität in der Anleitung der Gestaltung unter Berücksichtigung des erstellten Beurteilungsbogens


